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Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung von 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


1894. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Die neue Hochbrücke über den Nord⸗ 
Oſtſeekanal. 


Am Montag hat der Kaiſer wie bekannt, die neue Hochbrücke 
über den Nordoſtſeetanal eingeweiht. Es iſt ein gewaltiges Bau⸗ 
werk von kühner Konſtruktion, das zu den bemerkenswertheſten 
eiſernen Brücken der modernen Zeit gehört. Vorab ſei bemerkt, 
daß über dieſe feſte Brücke die Linie der weſtholſteiniſchen Eiſen⸗ 
bahn Neumünſter⸗Tömingund die Chauſſee Albersdorf⸗Hedemarſchen 
führt. Die Brücke hat die ſehr bedeutende Spanweite von 156,5 m 
erhalten. Sie ſteht mithin unter den eiſernen Brücken der Erde 
hinfichtlich der Spannweite als die neunte da, zwar beſitzt die 
größte Spannweite mit 521,20 m die Brücke über den Firth of 
Forth. Dann folgen mit 519 m die Eaſt⸗River⸗Brücke zwiſchen 
New-⸗York und Brooklyn, mit 250 m die Viaur⸗Brücke in Frank⸗ 
reich, mit 240,79 m die Indusbrücke bei Jukker, mit 190 m die 
Donaubrücke bei Zernewoda, mit 166 m die Hudſonbrücke bei 
Poughkapſie, mit 165 m die Garabitbrücke, mit 159,50 m die 
Dourobrücke bei Oporto und allsdann mit ihren 156,5 m unſere 
Brücke bei Grünthal. Sie beſitzt in Deutſchland von allen Brücken 
die größte Spannweite, denn die Weichſelbrücke bei Dirſchau weiſt 
nur 121,15 m, die bedeutendſte Brücken über den Reihn, jene 
oberhalb Koblenz, nur 107 m und die weitſpannigſte Brücke der 

be, jene bei Riefa, nur 101,40 m auf. Aber nicht nur eine 
bedeutende Spannweite, war bei der Grünenthaler zu berückſichtigen, 
ſondern auch eine möglichſt hohe Lage über dem Waſſerſpiegel des 
Nord⸗Oſtſeekanals, auf daß Seeſchiffe mit ihrer hohen Bemaſtung 
ungehindert unter der Brücke hindurchfahren können. So iſt denn 
auch die Unterkannte des Trägers in der Mitte der Brücke nicht 
weniger als 42 m über dem höchſten Waſſerſtandes des Kanals 
gelegen. Die äußere Erſcheinung der Brücke iſt eine ſehr gefällige 
und elegante. Sie nimmt ſich leicht und zudem ungemein kühn aus. 
Bwijchen den kraftvollen Landpfeilern mit ihren hochragenden Thür⸗ 
men Mann ſich in ſchöner Linie das mit Kämpfergelenken ver⸗ 
ſehene Bogenpaar, geſchnitten von einer Sehne, welche die Fahr⸗ 
bahn bildet. Wo die Fahrbahn unter dem Bogenpaar liegt, iſt 
ſie aufgehängt, wo ſie hingegen nach den beiden Enden über ihm 
liegt, iſt ſie geſtützt. Jeder Bogen ſetzt ſich zuſammen aus „zwei 
ſichelartig verbundenen Trägern, deren jeder aus viereckigen Kaſten 
mit einer offenen Seite beſteht. Es handelt ſich alſo um eine Sichel⸗ 
trägerbrücke, bei der jedoch, abweichend von allen bisherigen Kon⸗ 
ſtruͤktionen die Fahrbahn nicht über dem höchſten Punkt des Bo⸗ 
gens als Tangente, ſondern unterhalb als Sehne gelegt iſt. Sehr 
demerkenswerth iſt, daß man die Sehne, alſo die Fahrbahn, in 
der Mitte nach oben hin ſchwach gekrümmt hat, und zwar in der 
Abſicht einer Korrektur für das Auge, daß ſonſt der optiſchen 
Täuſchung, als biege ſich die Fahrbahn nach unten durch, anhe im⸗ 
gefallen wäre. Es hat alſo hier eine ähnliche Korrektur ſtatt⸗ 
gefunden, wie ſie angeblich von den Griechen bei ihren Bene 
bauten durch die Kurvatur der Horizontalen behufs era ei 
gewiſſer perſpektirer Bang 1 5 5 e 
Fahrbahn ſei noch bemerkt, da x 5 a N 
lei legt Paſſirt ein Eiſenbahnzug die Brücke, jo Bin Bm: 
den Wagenverkehr, nicht jedoch für den Fußgangerverkehr⸗ a ge 
ſperrt. Das Bauwerk ſtellt ſich dar als eine Meiſterleiſtung Deut⸗ 
cher Ingenieurkunſt. 


„D' Equipaſch' für feine Ex'lenz Fürſt Eſterhazy! 


Anekdotiſches von Rubinſtein. 


Von allen Muſikern der Vergangenheit und Gegenwart iſt 
keiner von den Frauen ſo ausgezeichnet worden wie Franz Liszt, 
und doch gab es einen, der noch weit mehr ausgezeichnet worden 
wäre, wenn er es gewollt, ja wenn er es nur geduldet hätte: Rubin⸗ 
ſtein. In London wurde Rubinſtein mit Liesbriefen förmlich über⸗ 
ſchwemmt. Die Damen Londons luden den großen Künſtler gleich 
en masse zu ſtilleverſch viegenen Rendezvous ein. Natürlich vergeb⸗ 
lich. Eine indeß, die reizende junge Frau eines hochgeſtellten 
Mannes, ließ ſich nicht abſchrecken und bat immer von neuen um 
ein Stelldichein, ſo oft ſie auch ſchon vergeblich gewartet hatte. 
Wer beſchreibt da ihr Entzücken, als eines Tages ein Brief in 
Rubinſteins großen, phantaſtiſchen Schriftzügen angelangt, der da 
zu deutſch lautet: „Herr Rubinſtein übermittelt Frau K. ſeine be⸗ 
ſten Grüße und wird ſich ein Vergnügen daraus machen, ihrer 
freundlichen Einladung Folge zu leiſten. Herr Rubinſtein hofft, 
Frau X. werde ihm geſtatten, ihr nach Tiſch ſeine Aufwartung zu 
machen.“ — Nach Tiſch — daß heißt, in den vornehmen Straßen 
des Londoner Weſtens zwiſchen 9 und 10 abends, und richtig trat 
Rubinſtein um 10 Uhr abends, in das mit roſenrothem, von der 
Ampel herabflutenden Lichte erfüllte Boudoir der Schönen, die — 
zu Ehren des Tages vermuthlich — eine wahrhaft verführeriſche 
Toilette angelegt hatte und Rubinſtein mit ungeheucheltem Entzücken 
empfing. Sie wurde aber aus allen Himmeln geriſſen, als Rubin⸗ 
ſtein ſie anredete: „Gnädige Frau, wie Sie ſehen, habe ich Ihrer 
Einladung Folge geleiſtet, indeß nur, um Ihnen eines zu ſagen, 
und dieſes eine iſt: Ich verachte alle Weiber, meine Frau ausge⸗ 
nommen; denn dieſe iſt die Einzige, welche — mir nicht nachge⸗ 
laufen iſt! Guten Abend!“ — Sprachs und verſchwand. — In 
Wien war Rubinſtein einſt zu der Fürſten Metternich geladen. Als 
nach Beendigung der Soiree die Herrſchaften aufbrachen, rief der 
Portier die Wagen der Reihe nach in folgender Weiſe herbei: 
„D'Equipaſch 
für Seine Ex'lenz Graf Kolovrat!” — und als hierauf Rubin⸗ 
ſtein, in ſeinen Pelz gehüllt, im Vorſaale erſchien: „'n Wog'n 
für'n Klavierſpieler!“ 


Vermiſchtes. 


Ausgeſuchtes Ruhelager. Vorigen Wochenmarkt beſiegelten 
zwei Bäuerlein, aus Beichau, Kreis Militſch, ihre wieder geſchloſſene 
Freundſchaft durch eine bis in die Nacht dauernde Zecherei, welche 
jedoch noch in derſelben Sitzung wegen Bezahlung der Zeche wieder 
in die Brüche ging. In ſtockfinſterer Nacht pilgerte nun, ſo erzählt 
der „Niederſchleſ. Anz.“, jeder ſeinen eigenen Weg fürbaß. Das 
eine Bäuerlein wählte als Nachhauſeweg die Kuhgaſſe und machte 
vor einem Queckenhaufen, wähnend, daß es ſchon zu Hauſe wäre, 
ſeine Nachttoilette und legte ſeine Stiefel Hoſen und Rock auf den 
Fußweg und ſich ſelbſt in Abrahams Schoß auf die Quecken. Nach⸗ 
dem der Nachtthau den Schläfer etwas ernücht ert hatte, wurde 
ihm erſt bewußt, in welcher Situation er ſich befand. Ohne jede 
Kleidung (die er in der Finſterniß nicht mehr finden konnte), nur 
mit dem Hemd angethan, wanderte er heimwärts, wo ihm natürlich 
von feiner Frau wegen der verſpäteten Heimkehr im Allgemeinen 
und wegen des eigenthümlichen Aufzuges im Beſonderen ein heißer 
Empfang zu theil wurde. Heute Morgen fanden nun nach der 


Meine feine Damenſchneiderei em⸗ 
pfehle ich den geehrten Damen bei der 
bevorſtehenden 
Winter⸗ und Ballſaiſon. 
Süämmtliche Coſtüme werden nach 
der neueſten Mode ſauber angefertigt. 
Helene Sobiechowska, Modiſtin, 
Neuſtädt. Markt 19, 3 Tr. 
Daſelbſt können ſich junge Mädchen 
zum Erlernen der feinen Damenſchnei⸗ 
derei melden. (4841) 
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Louis Grunwald, Uhrmacher, | 


Thorn, Bachestrasse 2, 


Die Uhrenhandlun 


Durch größere günſtige Abſchlüſſe bin ich in der L 5 te Nickelketten und 
Kettenanhänger zu concurrenzloſen Preisen ab 5 


Reparaturen an Uhren und fein mechaniſchen Werken werden auf das Sorg⸗ 
fältigſte preiswerth ausgeführt. 43 
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Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, 
Oulmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach 
8 baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
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Stadt in die Fabrik kommende Arbeiter die Sachen des Bauers 
auf dem Wege in der Nähe der Schätzke liegen, weshalb jene, ei⸗ 
nen Selbſtmord annehmend, ſofort Anzeige erſtatteten. Aus in den 
Taſchen befindlichen Papieren ging hervor, daß die Sachen des 

vermeintlichen Selbſtmörders dem Bauer G. in Beichau gehörten, 

und ſo wurde die Schätzke ſofort nach deſſen Leiche abgeſucht, 
während Freunde des angeblich Verſtorbenen die „Wittwe“ auf⸗ 
ſuchten, um ihr recht ſchonend das ihr widerfahrene Unglück mit⸗ 
zutheilen. Wie erſchraken aber die kondolirenden Leute, als ſie den 
Todtgeglaubten friſch und munter in ſeinem Bette fanden. Zu 
großen Auseinanderſetzungen wurde ihnen jedoch von der Frau, 
die in ihnen die vorabendlichen Zechgenoſſen vermuthete, keine Zeit 
gelaſſen, vielmehr mußten ſie ſich ſchleunigſt rückwärts konzentriren. 

Der Roman des Barons Königswarter. Der Univerſal⸗ 

erbe den Barons Moriz Königswarter, ſein zweiter Sohn Hermann, 
giebt den jüdiſchen Glauben auf und tritt mit ſeiner Familie zum 
Katholizismus über. Dieſer Glaubens wechſel iſt nicht nur durch die 
Perſönlichkeiten der Konvertiten intereſſant, er iſt es noch mehr durch 
die Vorgeſchichte und die Nebenumſtände. Baron Hermann Königs⸗ 
warter war vor etwa ſechs Jahren als einjährig⸗freiwilliger Huſar 
in Großwardein in Garniſon und verliebte ſich daſelbſt in die ent⸗ 
zückend ſchöne Tochter des in Turfkreiſen bekannten Herrn von 

Blaskovich, eines der reichſten Großgrundbeſitzer Ungarns. Das 

junge Mädchen fand auch an dem ſchmucken Huſaren Gefallen und 
bald war der Bund der Herzen geſchloſſen. Die Vereinigung für 
das Leben, von dem jungen Paar ſehuſüchtig erſtrebt, ſtieß jedoch 

auf Schwierigkeiten, welche unüberwindlich ſchienen. Die Eltern der 

betheiligten Parteien hatten zwar gegen die Wahl ihrer Kinder nichts 
einzuwenden, aber Baron Moriz Königswarter drohte ſeinem Sohne 
mit Enterbung und dem väterlichen Fluche, falls jener daran den⸗ 
ken werde, ſeine Braut durch einen Glaubenswechſel zu erringen, 
und die Familie Blaskovich wollte wieder die ſchöne Melanie ver⸗ 
ſtoßen, wenn ſie ihrem Erwählten in die Synagoge folgte. Die 
Macht der Liebe und der Einfluß der Millionen trugen aber den 
Sieg davon. Die Familie Blaskovich gab nach. Melanie von 
Blaskovich wurde Jüdin und bald darauf fand die Vermählung 
ſtatt. Der Glaubenswechſel der jungen ungariſchen Ariſtokratin hatte 
in der hohen Geſellſchaft nicht geringes Aufſehen erregt; der klerikale 
Theil der Magnatenfamilien boykottirte förmlich ihre ehemaligen 
Freunde, die Blaskoviche, und der berühmte Name verſchwand 
gemach von Turf und Salon. Die Ehe des jungen Paares war 
ſehr glücklich. Der derſelben entſproſſene Sohn erhielt eine voll 
kommen ungariſche Erziehung, nachdem ſich der Vater deſſelben im 
Biſarer Komitate angekauft hatte. Der alte Baron Königswarter 
mochte indeſſen vorausgeſehen haben, daß ſein Sohn dereinſt den 
Glauben ſeiner Väter ablegen werde. Wenigſtens hat er dieſe Even⸗ 
tualität in ſeinem Teſtament berückſichtigt. Daſſelbe beſtimmt, daß 
der Erbe in dieſem Falle eine Million wohlthätigen Zwecken zuzu⸗ 
wenden habe. Und jetzt rüſtet ſich Baron Hermann Königswarter 
im Sinne des letzten Willens ſeines Vaters, dieſe Million Wohl⸗ 
thätigkeitszwecken zu widmen, und zwar 400 000 Gulden zur Grün⸗ 
dung eines Spitals für Kranke jeder Konfeſſion, 200 000 Gulden 
für das von ſeinem Vater gegründete Blindeninſtitut und 300 000 
Gulden in Mindeſtbeträgen von 50 000 Gulden für verſchiedene 
Wohlthätigkeits⸗Inſtitute. 


S — — — 
Für die Redaktion verantwortlich: i. V. M. Lambeck, Thorn. 
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Waſſerleitung. 


Es iſt in der letzten Zeit wiederholt vor⸗ Iuz 
gekommen, daß Hauseigenthümer ihre alten 
oder die inzwiſchen hergeſtelten neuen Haus- 
leitungen an die ſtädtiſche Waſſerleitung !; 
eigenmächtig haben anſchließen laſſen, ohne 
dem Bauamt Mittheilung zu machen. In 
einem Falle iſt ſogar, ohne daß eine Innen⸗ 
leitung vorhanden war, mittelſt Nachſchlüſſels 
der ſtädtiſche Haupthahn der Zuleitung ge⸗ 
öffnet und ſo der Leitung Waſſer entzogen 
worden, bis ein Bruch der Zuleitung die 
Entdeckung veranlaßte. In allen dieſen 
Fällen iſt dann natürlich die Einſchaltung 
des Waſſermeſſers unterblieben und nach 

Oeffnen des ſtädtiſchen Haupthahnes Waſſer 
entnommen, daß ſich der Kontrolle der Ver⸗ 
waltung entzieht. 

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß ein derartiges Vorgehen unſtatthaft 
und unter Polizei⸗Strafe geſtellt iſt. Soſern 
es ſich dabei noch um Hinterziehung des 
Waſſerzinſes handelt, kann ſogar ſtrafrechtliche 
Verfolgung eintceten. In ihrem eigenſten 
Intereſſe richten wir daher an die Hauseigen⸗ 
thümer das Erſuchen, in keinem Falle den 
Anſchluß ihrer Innenleitung an die ſtädtiſche 
Zuleitung durch ihre Inſtallateure bewirken 
u laſſen, ſondern ſtets dem Bauamt nach 
Fertightellung der Innenleitung Mittheilung 
a machen, damit daſſelbe ſeinerſeits die 

erbindung herſtellt, den Waſſermeſſer ein⸗ 
ſchaltet und den Haupthahn zum Anlaſſen 
des Waſſers öffnet. Gleichzeitig fordern wir 
2 Hauseigenthümer, welche heute 
ſchon lellungswaſſer entnehmen, ohne daß 
in der Zuleitung ein Waſſermeſſer eingeſchaltet 
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Weihnachtsprämie für die Abonnenten der „Thorner Zeitung“, 


Fürst Bismarck- Mappe 


8 Foliotafeln in photographischem Kunstdruck nach Wandgemälden von Karl Sellmer, 
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wird von uns an die Abonnenten der „Thorner Zeitung“ zu dem bedeutend ermässigten Altſtädliſcher Markt 25. 
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Der Nagiſtrat. 2 5 a 
abgegeben. — Wir freuen uns, dass wir so in die Lage versetzt sind, unseren Abonnenten 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Erhebung des Markt⸗ 
ſtandgeldes in der Stadt Thorn auf 3 Jahre, näm⸗ 
lich auf die Zeit vom 1. April 1895 bis 1. 
April 1898, haben wir einen Verſteigerungs⸗ 
termin auf 
Montag, den 17. Dezember er. 

Mittags 12 Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers, 
Rathhaus 1 Treppe, anberaumt, zu welchem 
Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. 
Die Bedingungen liegen in unſerem Bureau 


für ein Billiges die Anschaffung eines Kunstwerkes zu ermöglichen, dass als Erinnerung an 
den grossen Staatsmann, dem Deutschland so viel verdankt, zugleich einen hohen patr. 
Wertli besitzt. 

Anmeldungen auf diese Prämie nehmen wir stets entgegen, doch sind dieselben 
möglichst bald an uns zu richten, damit die Lieferung frühzeitig erfolgen kann. 

Ein Exemplar liegt in unserer Geschäftsstelle zur geneigten Einsicht auf. 


I zur Einſicht aus, können auch gegen 1,10 8 Die Geschäftsstelle der „Thorner Zeitung“. 


Mark Copialien abſchriftlich bezogen werden. 985 
Die Bietungskaution beträgt 100 Mark o 
und iſt vorher in unſerer Kämmerei » Kaffe zu 


SET 


KR 


Louis Joseph, Uhrmacher, 
Thorn, Seglerſtr. 29. 
Silb. Cyl.⸗Rem.⸗ÜUhren f. Damen u. Herren 
14, 15, 16 Mk. 

Silb. Cyl.⸗Rem.⸗Uhren, 10 Rubis, 2 ſilberne 
Deckel, 16, 18, 20 ME, 


2 


Pr 


eee 


2 


hinterlegen. MIO Sold. Damen⸗Rem.⸗Uhren, pr. Werke, 
Thorn, den 30. November 1894. © 40 4 10 Nun 28, 30 Mk. 
i nnn Tits 2 old. Herr.⸗Rem.⸗Uhren 15 Rub. 40 — 180 M. 
— Der Magiſtrat. nr u Aae Silb. Ankre⸗Uhren 15 Rubts 20, 24, 30 M. 

p A N 70 9 it S Hair 7 

Bekanntmachung. Amtlichund IR Metall⸗Uhren mit u: rn a 5 5 
assecuranzseitig & men den 
| Jede Uhr iſt in meiner eigenen als zuver⸗ 


Die Lieferung des Bedarfs an Druckſachen 
für die hieſige Communal⸗ und Polizei ⸗Ver⸗ 
waltung einſchließlich der ſtädtiſchen Schulen 
ſoll für das Etatsjahr 1895/96 im Wege der 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden über⸗ 
tragen werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 
Freitag, den 28. Degember cr. 


empfohlen. läſſig bekannten Werkſtätte abgezogen und 


regulirt und leiſte ich für jede Taſchenuhr 
3 Jahre ſchriſtl. reelle Garantie. 
Großes Lager von Regulateuren 
unter 5jähriger Garantie von 12—80 Mk. 
er, Marke, Adler, beſtes deutſches 
Vormittags 11 Uhr Fabre Stuck rigen, aeg. nie, 
in unſerem Bureau J anberaumt, bis zu welchem Goldwaaren, Brillen, Operngläſer u. 
Tage verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 8 ———..—ñ— Uhrketten billiger wie jede Concurrenz. 
. . an ] st-Apparaf Selbſtſpielende Muſikwerke äußerſt billig. 
Magiſtrat der Sta ) zureich 15°Cels oder ca 1718 F) gegen Reparaturen gut und billig. 


— 8 
Unübertroffen in Bezug auf Scher E 


Die Bedingungen liegen im genannten Bureau herkeits-oder Salenölen. IEERTETETEEE BETTEN Bitte auf Firma und Hausnummer 
zur Einſicht aus Echt zu haben bei: Anders & Co, P. n „ A. 6 a genau zu achten. 
Thorn den 4. Dezember 1894. und Mohmert, C. Sakriss. 5 egdon, C. A. Gucksch, A Kirmes Seglerstrasse 29. 


Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Schreibpapier 
für die hieſige Communal- und Polizei Ver⸗ 
waltung fol für das Etatsjahr 1895 90 im 
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. Ber 

„Wir haben hierzu einen Termin auf 
Sonnabend, 29. Dezember er. 
= Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau I anberaumt, bis zu welchem 
verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Offerten nebſt Papierproben einzu⸗ 
9 Er 

Bedingungen liegen in dem genannten 
Bureau zur Ent, t al 5 
Thorn, den 3. Dezember 1894. 


Der Magi rat. 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 


1 General Vertreter für Wentpreusnen;: Felix Kawalki, Danzig. Sämmtl. Glaſerarbeite I 
P Zu Wohle der Menſchheit Gildereit rape 

2 2 ; 5 in ern bereit, allen Denen, welche e g EA 8. 
Berlin, Höte] Stadt Gotha Berlin, 8 8 werden ſauber und billig ausgeführt be 


an Ma zenbeſchwerden, Appetitlofigken 5 
8 und ſchwerſter RE Julius Hell, Srüceufir. 34, 
((rüher Hotel Sach.) 


Getränk (weder Medicin noch Geheim⸗ im Hauſe des Herrn Buchmann. 
8 Friedrichstrasse 175, Eeke der Jägerstr. 62a. 
2 


ittel) unentgeltlich namhaft zu machen Sämmtliche 
1 I ( 1 | .. 2 
ches bei gl d . 
Allerbeste Lage. In nächster Nähe des Bahnhofs Friedrich- 2 eee e e Böttcherarbeiten 
strasse, von Unter den Linden. Feines ruhiges Haus, vollstän- 


zeichnete Dienſte geleiſtet hat. e 
on U ö nes \ C. Schelm, Ntalſchullehrer a. D., Hannover. werden dauerhaft und ſchnell ausge: 
dig neu eingerichtet. Preise sehr mässig. Zimmer von M. 1,50 — — führt bei 

an. Allen Reisenden, auch Familien bestens empfohlen. 


3 

Ö : | 

+) HA. Rochna, Böltchermeiſter 
Freie Gepäekbeförderung von und nach dem Bahnhof. Ö im Muſeum (Seller). 
OOOOOOOVOOOOOOOOOOOOOOOU 

CCC ³ðͥV pp EEE, 


Maurereimer ſtets vorräthig. 
Nur baare Geldgewinne! Ohne jeden Abzug ſofort zahlb rr. 


Berliner 
Wasch- u. Plätt-Anstalt, 


Bestellungen per Postkarte. 


Dienftag, 11. Deyember er. I % Or. Schneidemühler Geld-Lotterie . Globig, Klein Moder. 
von Vormittage 9 Uhr an IM 4. 20.000 nn Fr ER zur Regensburger 

werde ich in der Brückenſtraße im e, daupttrefler 2 Ark. 8 7 

früheren Piplow'ſchen Reſtaurant zur 3 ee 1 3,25. nag. Geldlotterie 


delbstverschuldete Schwäche | wsernnara A dan. > 


der Männer Bollut., ſämmtl. Geſchlechts Bank. u. Wechſelgeſchäft. 

krankh. heilt ſicher nach 25jähr. pract. Er: D 
’abr. Dr. Menzel. nicht approbirter Arzt] „ (40 ſache 
Hamburg Stilerſtraße 27 ][ Polysulin 


Auswärtige brieflich. 931) | beſtes Waſch⸗ und Reinigungsmittel der 


Bernhard Adam, 


” Baderſtraße 28. 
mahag. Kleider- und Wäſcheſpinde. Bank- und Weſfelgeſchäft. 


Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettgeſtell 
mit Matratzen, Sopha's, Kleider, 
Betten, Wäſche w. v. A,, ſowie 
Freitag, 14. Dezember cr, 
von Vormittags 9 Uhr ab 
zu derſelben Maſſe gebörige 
größere Poſten Cigarren, 1 eiſernes 
Geldſpind, ſowie Ladenutenſilien 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. (4949) 


[4343] 


„Grose Schneidemühler Geld-Lotterie f und Menden 
Haupı- 1 6 60 das Brunnenunglück ee ee PEPE Nur bei Anton RE 
sewinn 000 Mark "I. en 

Originalloos à 3 Mark (Liste und Porto geschlossen 50 Pf. Nur noch wen i ge Kirchliche Nachrichten. 

Bankgeschäft von Schereck, zear. 143, F Loos EI F 

— * . 


Berlin, Taubenstr. | Feier des dreihundertjährigen Gedächtniſſes 
a der Geburt Guſtav Adolfs von Schweden. 


i Ui in Thorn. 5 
Nitz, Gerichtsvollzieher it RE = Feuer- u diebesſichere * — wen 1 b zu der am Nach wi re Jacobi. 
1 5 2 1 Soeben ift erſchienen die 62. er Beichte: Derſelbe. 
Husten- ＋ Heil | 1 1 verüben Sheen Werte 5 13. und 14. Dezember 5 2 den Bau einer deutſch⸗evange⸗ 
b au rnheims Patent Die Selbst ilt ſtattfindenden iſchen Kirche in Rom. 
ſo wie ei s Thilte. = = Abends 6 Uhr kein Gottesdienſt wegen der 
(Brust-Caramellen) j ſerne Schneidemühler Gedächtnißfeier in der Aula der Knaben 


Kaſſetten 


offerirt 


von C. Ubermann - Dresden, ſind 
das einzig beſte diätet. Genußmittel bei 


Brunnen - Lotterie Mittelſchule. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 


Huſten und Heiſerkeit. & haben bei 1 ſind ben in d 
5 Ad ‚Robert Till. f em guben in der Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
(4754) — olph. Tilk 8 xpe dition Nachher ie und Aena 


dombopath. Wien, Giselastr.G. Wirz 


in Couvert verſchloſſen überſchickt. e d. „Thorner Zeitung.“ Kollekte für den Kirchbau in Rom. 


8 Er ST RE Fr Re 
Häckſel Sägeſpäne, Nachmittags kein Gottesdienſt. 
5 Neuftädt. evang. Kirche. 
a Zentner 3,00 Mark Lrennholz ll, Schwarten 20 Pfd. neue geſchl. Federn Stand für 1 Ofſtzier-Yferd Vorm. 11½ uhr: Veittfegottesbienf 
von gefundem Bloggen ec G. 8 —_ vs 4 find preiswerth zu verkaufen. Näheres zu vermierhen Preis offiier-Zfer Nachm ar ene Schönermark. 
N rech teſtr. 8 2 editi i i ke 8 k. . : Kir ienſt. 
(4932) G. Ede e ppar in der Expedition dieſer Zeitung Imanı, Koppernikusſtr. 39. Herr Diwiſtonspfarrer ER 
ER 0 Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck in Tho rn. 8 


